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Biomolekül-Corona
In diesem Praktikum galt das Interesse hauptsächlich den Nanopartikeln, aber auch der Biomolekül-Corona. Durch die geringe Größe
von Nanopartikeln und dem charakteristischen Volumen-Oberfläche Verhältnis haben Nanopartikel eine sehr große Oberfläche, an die
Biomoleküle - wie zum Beispiel Proteine (färbig im Bild) - binden können. Dies wird durch diverse Wechselwirkungen
ermöglicht. Die Bildung der Corona um ein Nanopartikel ist nicht willkürlich, sondern wird von den Eigenschaften des
Nanopartikels bestimmt. Ist das Nanopartikel zum Bespiel positiv geladen, können negativ geladene Proteine an das
Partikel binden. Die Protein-Corona definiert daher auch die biologischen Eigenschaften des Nanopartikels.
NanoBio-Interaktionen
Ramona Reichenfelser, BG/BRG Schloss Wagrain, Vöcklabruck, Austria
Nan-O-Style ist ein Sparkling Science Projekt mit Unterstützung durch das 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (SPA 06/270). 
Was macht Nanomaterialien so multifunktional?
Veranschaulichung hoher Oberflächenaktivität durch Bärlappsporen
• Nanopartikel sind so klein, dass sie ganz andere Eigenschaften als größere 
Partikel besitzen. Sie haben aber eine sehr große Oberfläche und daher eine
stärkere Reaktionsbereitschaft.
• Bärlappsporen sind natürliche Mikro-Partikel und deshalb
sehr reaktionsfähig. Durch die Reaktionsfähigkeit entsteht 
eine Stichflamme wenn man die Sporen in eine Flamme bläst.
• Nanopartikel sind auch multifunktional. Als Beispiel gilt 
hydrophober Sand. Die nanostrukturierte Oberfläche bildet
bei Wasserkontakt Luftbläschen, die das Wasser abstoßen.
Dies wird in der Bekleidungsindustrie verwendet.
SDS-Gele zur Analyse von NanoBio-Interaktionen
• Sie dienen zum Herauszufinden der Größe bestimmter Proteine oder
wieviel Prozent eines Proteins an Silbernanopartikel gebunden sind.
• Trenn- und Sammelgel werden zwischen zwei Glasplatten geleert; die 
Proteine werden in Taschen, die zuvor mit einem Kamm in das  Gel 
gedrückt wurden, pipettiert. 
• Die Gele  werden elektrisch geladen und die Proteine wandern durch 
ihre Ladung geordnet nach unten.
• In einer Lösung wird das Gel gefärbt und anschließend wieder entfärbt.
• Mithilfe eines Computerprogrammes wird festgestellt, wieviel 
Prozent des Proteins an die Nanopartikel gebunden haben.
Nano in der Natur - hydrophobe Pflanzen
• Im botanischen Garten der Universität Salzburg konnten Untersuchungen zu 
den unterschiedlichen Oberflächenstrukturen verschiedener Pflanzen durch-
geführt werden.
• Es gibt zwei Oberflächenarten, die Blätter wasserabweisend machen:
1) glänzende, ölige Oberfläche (unabhängig von Nano)
2) Oberfläche, die mit sehr dünnen feinen Härchen bestückt ist – diese
Methode macht sich das „Nano-Prinzip“ zunutze, da die Wassertropfen das  
Blatt dank mikro- bzw. nanostrukturierten Oberfläche nicht benetzen können.
Testung: 
Wasser auf die Blätter tropfen und beobachten, ob der Tropfen hängen bleibt 
oder abperlt (zwei Vertreter sind rechts im Bild).
SDS-Gel mit Proteinbanden
Kohl (links) und Lippenblütler (rechts)
Das Nan-O-Style FeMINT Talente-Praktikum wurde vom Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Technologie unter FFG Projektnummer 870755 gefördert. 
Stichflamme mit Bärlappsporen Hydrophober Sand
Bärlappsporen
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